
Von Nathanael Ullmann

Viele kennen Dr. Jörn Thiemer
wohl nur alsWattenscheiderZahn-
arzt. Doch der Praxisleiter hat
noch eine ganz andere Leiden-
schaft als Zähne: In seiner Freizeit
frönt er dem guten Geschmack als
leidenschaftlicher Koch. Ende des
letzten Jahres hospitierte er sogar
beim Zwei-Sterne-Restaurant „Ha-
erlin“ im Hamburger Hotel „Vier
Jahreszeiten“.
DieWurzeln für die kulinarische

Begeisterung legte der gebürtige
Essener bei seiner Studienzeit in
Aachen: „MeineMitstudentenund
ich haben uns immer getroffen. Je-
der musste einen Tag in derWoche
kochen“, erzählt er. Wiederent-
deckt hat er seine Leidenschaft
unter anderem im Waldhotel
Fletschhorn in Saas-Fee, bei dem
die Familie Stammgast ist. Zuerst
habe er nur in die Küche geschaut,
dann mitgeholfen, schließlich mit-
gekocht. „Während die Familie
dann Skilaufen war, war ich in der
Küche“, so der 49-Jährige. Für ihn
sei das die komplette Erholung.

80 Teller am Tag
Seine Reiseziele sucht sich der
Gourmet zum Teil nach den Drei-
Sterne-Küchen aus. Manchmal
fliegt er sogar nur für das Essen
durch dieWelt, beispielsweise zum
mittlerweile geschlossenen „El
Bulli“ nach Spanien, das zeitweise
als bestes Restaurant der Welt galt.
Gelegentlich stellt der Hobbykoch
dann die Frage, ob er mal einen
Blick in die Küche wagen darf. So
entstanden die Kontakte hinter die
Kulissen: „Die Kochszene ist ext-
rem klein“, so der Dentist. Habe
man einmal jemanden kennen ge-
lernt, werde man mehr oder weni-

ger weitergereicht. So lernte Thie-
mer auch denHaerlin-Küchenchef
und gebürtigen Essener Christoph
Rüffer und dessen Pâtissier Chris-
tian Hümbs aus Oberhausen ken-
nen. Bei ihnen konnte der Watten-
scheider Zahnarzt nun zehn Tage
lang hospitieren. ImHamburg war

er für die ersten beiden Gänge zu-
ständig, die noch vor dem eigentli-
chen Menü gereicht werden, zum
Beispiel den „Dinkel-Chip mit Ta-
schenkrebs-Tartar, Melone, Milch-
creme und in flüssigem Stickstoff
gehobelten, tiefgefrorenen Dill“.
80 Teller musste er pro Abend zu-

bereiten, dann auch noch bei den
Soßen und dem Anrichten aushel-
fen. Anstrengend, aber ein Riesen-
spaß sei das gewesen, resümiert er.
Im Gegensatz zur eigenen Praxis
ist die Meisterküche eine andere
Welt: „DieArbeitszeiten gehen von
zwölf bis nach Mitternacht. Alle
arbeiten wie ein Uhrwerk zusam-
men.“ Das Highlight der Hospi-
tanzwarbesondererBesuch:Denn
an einem Abend stattete die belgi-
sche Königin Mathilde mit Beglei-
tung demRestaurant einenBesuch
ab. Die Hand schütteln durfte Jörn
Thiemer dem hohen Besuch zwar
nicht, wohl aber siemit seinenVor-
speisen beglücken.
Trotz seiner Erfahrung im Ster-

ne-Bereich weiß der Zahnarzt im-
mer noch dieHeimküche zu schät-
zen. Und an sein Lieblingsgericht
kommt sowieso nichts ran: „Die
Königsberger Klopse von meiner
Mutter.“

Zahnarzt schwingt den Kochlöffel
Dr. Jörn Thiemer hospitiert im Hotel „Vier Jahreszeiten“ in der Küche.

Auch die belgische Königin zählt zu den Gästen im Restaurant

Dr. Jörn Thiemer bereitet im Haerlin im Hamburger Hotel „Vier Jahreszeiten“ als Hospitant ein Gericht zu. FOTOS: VAN LOON

NOTDIENSTE

KINDER-/JUGENDÄRZTE
Zentrale KV-Ambulanz in der Klinik
für Kinder- und Jugendmedizin, Ale-
xandrinenstr. 5 (19 bis 21 Uhr),
auch nachzulesen im Internet auf
www.kind-bochum.de

APOTHEKEN
Industrie-Apotheke, Bochumer Stra-
ße 112, 44866 Bochum (Watten-
scheid) 02327/82080
Apotheke Kürsch am Schonnebe-
cker Markt, Huestraße 111, 45309
Essen (Schonnebeck)
0201/216363

KOMPAKT
Das ist los in WAT

i
Apothekennotdienste von
9-9 Uhr. Mehr Infos zu den

diensthabenden Apotheken:
0800 00 22833, Mobilfunk:

22833, www.apotheken.de.

TERMINTAFEL

VEREINE/VERBÄNDE
Heimat- und Bürgerverein: 16 bis
17.30 Uhr Sprechstunde in der Ge-
schäftsstelle, A.d. Papenburg 30 a.
Eine-Welt-Laden: 10 bis 12 Uhr ge-
öffnet in der Friedenskirche.
Bürger-Schützenverein 1884:
17.30 Uhr Training Jugend/Junioren,
19.30 Uhr Erwachsene, Schieß-
sportanlage, Watt. Hellweg 155.
SKFM: 10 bis 11.30 Uhr Müttercafé
„Sonnenstrahl“ in den Räumen der
Mini Ini, Hochstr. 44, 96 58 460.
Senioren GdP Kreisgruppe Bochum:
17 Uhr, Stammtisch, Kolpinghaus
Saarlandstraße.

JUGENDTREFFS
Abenteuerspielplatz: 13 bis 17.30
Uhr Hausaufgabenbetreuung, 14.30
bis 16 Uhr freies Spielangebot,
14.30 bis 16 Uhr Tierpflege, Hüller
Str. 43a, 8 16 57.
Jugendtreff „Heroes“: 17 bis 21 Uhr
offener Treff für Jugendliche von 14
bis 21 Jahren, Billard, Kicker, Quat-
schen, Musik, WII-U, Oststr. 37.
Falkenheim Klecks: 14 Uhr Café und
Spieletreff, Bußmannsweg 14.
MiniKlecks: 15 Uhr Café/ Spiele,

0160/ 4 21 59 53, Hollandstr. 39
Kinderclub in Günnigfeld: 15 bis 18
Uhr (für Kinder von sechs bis zwölf
Jahren), in den Räumlichkeiten des
VfB Günnigfeld an der Martin-Lang-
Str., Vereinsheim am Aschenplatz.
Ev. Jugendhaus Preins Feld: 14 bis
16 Uhr Hausaufgabenbetreuung
und Nachhilfe inklusive Mittages-
sen, 15 bis 18 Uhr offener Kinder-
treff (von sechs bis elf Jahren),
17.45 bis 19.45 Uhr Pfadfinder-
gruppe (ab acht Jahren), 18 bis 21
Uhr offener Jugendtreff (ab zwölf
Jahren) mit Internetcafé, Play Sta-
tion usw, Preins Feld 8, 7 77 55.
Falken OV Höntrop: 17 Uhr Grup-
pentreff, In der Hönnebecke 53.
Jugendtreff Germanenviertel: 15 bis
18 Uhr offener Kindertreff (von
sechs bis elf Jahren), 18 bis 20 Uhr
offener Jugendtreff (ab zwölf Jah-
ren), Frankenweg 47.
Ev. Jugend Höntrop: 16.15 bis
17.45 Uhr Kindergruppe für Kinder
von fünf bis acht Jahren, In der Hön-
nebecke 53.

MUSIKPROBEN
Eppendorfer Liederfreunde: 20 Uhr
Gemeinderaum der Kirchengemein-
de St. Marien, Forstring 6.
MGV Schlägel und Eisen 1879:
19 Uhr Probe, evangelisches Ge-
meindehaus Höntrop, Emilstr. 8.
Kirchenchor St. Theresia: 20 Uhr
Heinrich-Peters-Haus, Holzstr. 16.
Friedensbläser der evangelischen
Kirche Wattenscheid: 18 Uhr Probe,
Alte Kirche, Alter Markt.
Spielmannszug der Höntroper Gän-
sereiter: 18 bis 19 Uhr Einzelproben
Flöten und Trommeln, 19 bis 20.15
Uhr Gesamtproben, Vereinshaus am
Höntroper Gänsereiterweg,

5 57 27.

RAT & HILFE

BERATUNGEN
Suchtselbsthilfegruppe (SSHG):
19 Uhr Frauengruppe: Treffen,
Martin-Luther-Krankenhaus,

0151/ 18 77 65 61.
Narcotics Anonymus: 16 bis 17.30
Uhr Treffen der SHG imMartin-Lu-
ther-Krankenhaus, Voedestr.,

0163/9 80 81 89.
Caritas-Suchthilfe: 94 61 10,
Propst-Hellmich-Promenade 29.
Awo Ambulante Suchtberatung:
Schulstr. 16, Termine: 68 07 13.
Kath. Ehe-, Familien-, Lebensbera-
tung: Termin 0234/3 07 90 30,
Propst-Hellmich-Promenade 29.
Brücke-Tagesstätte/Kontaktstelle:
14 bis 16 Uhr Treff für Menschen in
seelischen Schwierigkeiten,
Westenfelder Str. 52.
Freundeskreis für Suchtkrankenhil-
fe: 18.45 Uhr Gruppenabend, Vor-
gespräche ab 18.15 Uhr im Caritas-
haus, An der Papenburg 23, Info

554 01.
Schuldner- und Insolvenzbera-
tungsstelle des SKFM:Westenfelder
Str. 58, Termine 91 92 07.
Caritas Sozialstation: 8 bis 16 Uhr,
An der Papenburg 23, 94 61 61.
DRK: Sozialstation und Mobiler
Sozialer Dienst, 9 bis 16 Uhr Be-
ratung, Voedestr. 53, 8 70 17.
Guttempler-Gemeinschaft Sucht-
selbsthilfe: 17.30 Uhr offene Ge-
sprächsgruppe; 19 Uhr Gemein-
schaftsabend, im Marienhof, Gün-
nigfelder Straße 34, Info 3 56 66
oder 0234/ 35 58 88.
Hospizverein: Termine von 9 bis 12
Uhr, 9 33 55 55, in dringenden
Fällen 0171/ 7 57 19 94.

KOMPAKT
WAT’n Service

Die AOK bietet Kurse für pflegende
Angehörige. Ziel ist, Pflegeperso-
nen zu qualifizieren und ihnen
mehr Sicherheit bei der häusli-
chen Pflege zu geben. Folgende
Kurse werden im ersten Halbjahr
2017 angeboten: 4.2. Einsteiger-
kurs: Krankheitsbild Demenz; 7.2.
bis 9.5. Kursreihe für Pflegende
Angehörige; 8.2. bis 12.4. Kursrei-
he Demenz; 9.2. bis 13.4. Kursrei-
he für Angehörige und Freunde von
Demenzkranken; 27.4., 4.5. und
11.5. Intensivkurs Häusliche Pfle-
ge; 8.6., 22.6. und 29.6. Intensiv-
kurs Demenz. Info: 0234/9445-
145 oder 0234/9445-117.

Kurse für pflegende
Angehörige

LESERSERVICE
Sie haben Fragen zur Zustellung,
zum Abonnement:
Telefon 0800 6060710*,
Telefax 0800 6060750*
Sie erreichen uns:
mo bis fr 6-18 Uhr, sa 6-14 Uhr
leserservice@waz.de
Sie möchten eine Anzeige aufgeben:
PRIVAT:
Telefon 0800 6060710*,
Telefax 0800 6060750*
Sie erreichen uns: mo bis fr 7.30-18 Uhr
anzeigenannahme@waz.de
www.online-aufgeben.de
GEWERBLICH:
Ansprechpartner: Jochen Sklenak
Telefon 0234 966-1450
Telefax 0234 966-1470
E-Mail:
anzeigenzentrale@funkemedien.de
anzeigen.bochum@waz.de
Sie erreichen uns: mo bis fr 9 - 17 Uhr
SiemöchtenunserenService vor Ort nutzen:
LeserService, August-Bebel-Platz 2c,
44866 Bochum; mit Ticketverkauf
Öffnungszeiten:
mo bis fr 9-18.30 Uhr, sa 10-13 Uhr
*kostenlose Servicenummer
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Jörn Thiemer (links) mit Haerlin-Pâtis-
sier Christian Hümbs.

Nicht immer war Jörg Thiemer
nur als Zahnarzt tätig. Jahrelang
arbeitete er auch als Schiedsrich-
ter und Schiedsrichter-Assistent
u. a. in der Champions-League
und der 1. und 2. Bundesliga. Al-
lerdings war er mit dem Schieds-
richter-Dasein rund 150 Tage im
Jahr gefordert, mit der eigenen
Praxis war das nicht überein zu
bringen. Also ließ er das Schieds-
richter-Sein mit 32 Jahren ruhen.

Auch ein Buch stammt aus
seiner Feder: In „Belächelt. Be-
kämpft. Beneidet: Andersden-
kende Zahnärzte und ihre Ge-
schichten“ spricht er über Praxis-
marketing.

Sogar in „Das perfekte Din-
ner“ war Dr. Jörn Thiemer vor
rund sieben Jahren zu sehen. Da-
mals gewann er den Wochensieg
der Fernsehsendung.

Jörn Thiemer ist ein Tausendsassa

Das Seniorencafé des Roten Kreu-
zesWattenscheid hat sich zur belieb-
tenEinrichtung entwickelt.Die Tref-
fen sind jeden zweiten Freitag im
Monat von 15 bis 17 Uhr, das nächs-
teMal am13. Februar imSaal an der
Voedestraße 53.
Das ehrenamtliche Helferinnen-

Team umUrsula Jarosch, Doris Lan-
geundDoris Schmitz bietet selbstge-
machten Kuchen, Waffeln und viel
Unterhaltung.
Seit einigen Jahren führtUrsula Ja-

rosch das Seniorencafé beim Roten
Kreuz. Einmal im Monat binden sie
und ihre Mitstreiterinnen ihre
Schürzen um. Damit das Angebot
nie langweilig wird, sprechen sich
die Helferinnen ab, wer welche Le-
ckerei mitbringt. Doris Schmitz
backt die frischen Waffeln zum Bei-
spiel so, „wie wir das beim Roten
Kreuz schon ganz viele Jahre ma-
chen“. Die haben mittlerweile Kult-

status bei denWattenscheidern. Das
Rezept behält sie aber für sich.
Mit viel Engagement sorgen die

Rotkreuz-Frauen dafür, diesen
Nachmittag zu einem schönen Er-

lebnis werden zu lassen. „Es macht
einfach Spaß, sich hier zu engagie-
ren, weil man von den Besuchern
Dankbarkeit für die ehrenamtliche
Arbeit erhält und dies die Triebfeder

für unser Team ist“, sagt Ursula Ja-
rosch. „Es ist zudem immer wieder
schön, alte Bekannte zu treffen und
ihnen eine schöne Zeit bereiten zu
können.“

Monatliches Angebot
Dass es hier einen Ort gibt, an dem
der Alltag für ein paar Stunden in
Vergessenheit gerät, hat sich auch
unter Wattenscheids Senioren he-
rumgesprochen. Die ehrenamtli-
chen Rotkreuzlerinnen werden
auch diesmal wieder gut vorbereitet,
um eine ganze Reihe interessierter
Senioren begrüßen zu können: „Wir
rechnen mit 30 bis 40 Personen,
denen wir einen vergnüglichen
Nachmittag bereiten wollen. Und
eines ist schon jetzt sicher:Hier geht
niemandem der Gesprächsstoff aus
–das ist schönanzusehen.“NeueBe-
sucher sind deshalb immer willkom-
men.

DRK lädt wieder zum Seniorencafé ein
Das nächste Treffen ist am Freitag an der Voedestraße. Ehrenamtliche Helferinnen

ZumHelferinnen-TeambeimDRK-Café gehören u.a. Doris Schmitz undUrsula Jarosch
(rechts) FOTO: GERO HELM
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